Neuer Jahresorden der SCG

Ein Prachtstück zum 44.Churfürsten-Jubiläum

Endlich - die SCG hat wieder ein Jubiläum zu feiern und dazu natürlich den passenden, dem Anlass entsprechend prachtvoll gestalteten Jahresorden für alle Freunde des Ver​eins und der Kurpfälzer Fastnacht! Blickt man in den Archiven der SCG einige Jahrzehnte zurück, so findet man im Jahre 1960 anstelle eines bis dahin üblichen Prinzenpaares zum ersten Mal die Figur Seyner Durchlaucht, des Churfürsten. Da sich für die neue Kampagne beim besten Willen kein Prinzenpaar finden ließ, kamen Vorstand und Elferrat auf diese geniale Idee. So kürte man am Gala-Abend des 7. Februar 1960 im Rokoko-Theater den Schwetzinger Arzt und SCG-Vize​präsident Dr. Heribert Schnare zum ersten Churfürsten der SCG. Ihm zur Seite stand ein eilig zusammengestellter er​ster kleiner Hofstaat. Dieser Festabend mit der Inthronisation eines Schwetzinger „Fastnachts-Churfürsten", der sein Vor​bild sicherlich in der historischen Person des pfalzbayeri​schen Kurfürsten Carl Theodor fand, war ein riesiger Erfolg. Der damalige Chefredakteur der Schwetzinger Zeitung, Oswald Zenkner, schrieb in seinem Artikel über diesen Abend unter anderem: ,,...Die 450 Besucher nahmen die gute Laune vom Theater in die Festsäle mit, huldigten dem Churfürsten, als er seinen, mit hochdero Wappen geschmückten weiß-blauen Thron bestieg, und amüsierte sich dann köstlich beim Hofball... Dieser Abend wird - auch als gesellschaftliches Ereignis - in der erst kurzen zehn​jährigen Geschichte der SCG nicht nur mit drei, sondern mit vier Sternen vermerkt bleiben..."

Im Jahr 1962 übernahm für eine Campagne der Zahnarzt und Präsident des Schwetzinger Liederkranzes Dr. Eduard Eberhard die Rolle des Churfürsten. Von 1963 an war dann wieder Dr. Heribert Schnare in brillanter, unnachahmlicher Art im Amt, bis er 1982 leider verstarb. Für das darauffolgende „Interregnums-Jahr" 1983 konnte als „Lieselotte von der Pfalz" die bekannte Schauspielerin und pfälzische Mundart-Künstlerin Elsbeth Janda gewonnen werden. Niemand ahnte damals, dass sie als Churfürstin der SCG dem neuen Churfürsten Fritz Gieser aus Oftersheim viele Jahre zur Seite stehen würde. Fritz Gieser, als „Landgraf vom Hertzogenkreutz und der Friedenshöhe" Mitglied des Hofstaats, wurde auf einem prächtigen Gala-Abend 1984 intronisiert. Unter seiner Regentschaft erlebten Hofstaat und SCG wahrlich fürstliche Zeiten und glänzende Gala​Abende und Herrenfrühstücke.

Als 1998 Fritz Gieser aus gesundheitlichen Gründen auf sein hohes Amt verzichtete, folgte wieder ein „Interregnums​Jahr", denn auf Fridericus 1. gab es so schnell keinen eben​bürtigen Ersatz. Glücklich war man, als beim glanzvollen Gala-Abend 1999 der bekannte Schwetzinger Chirurg Dr. Wolfgang Klein das fürstliche Zepter übernahm. Elsbeth Janda blieb noch zwei Jahre Churfürstin, bis sie „ihrem Gemahl" selbst eine passende jugendliche Churfürstin für den Platz an seiner Seite ausgesucht hatte: seit 2001 ist die charmante Sängerin Katharina Anna Gündner neue Chur​fürstin der SCG.

Seit nunmehr 4 x 1 1 Jahren ist „Seyne Durchlaucht, der Churfürst" zusammen mit seinem Hofstaat nun zum Syno​

nym für die Schwetzinger Fastnacht und zum Symbol der SCG geworden, die nicht nur in karnevalistischen Kreisen um diese unnachahmliche Besonderheit bewundert und beneidet wird. Dies war denn auch für den SCG-Vorstand Anlass genug, wieder den Ehrenaktiven Manfred Bender alias „Marquis de la Fontaine" mit Entwurf und Ausführung eines speziellen prächtigen Jubiläums-Ordens zu beauf​tragen. Dieser wählte für den Orden wieder die bei besonderen Anlässen traditionelle Vierpassform sowie als Hauptfarben Schwarz-Gold und Weiß-Blau als Symbol für Schwetzingen bzw. die Kurpfalz. Im oberen Ordensfeld findet sich auf schwarzem Grund das Jubiläumsmotto in goldener Versalschrift. Die untere Ordenshälfte ist weiß​blau geweckt und mit der Jahreszahl 2003 versehen. Dar​über thront auf dem blauen SCG-Emblem der bekannte Faschingslöwe mit Zepter und Kurhut als Symbol für die Churfürsten der SCG. An den Fuß des Ordens ist noch zusätzlich ein rotes Medaillon mit dem CT-Monogramm des Kurfürsten Carl Theodor angebracht. Der Orden ist in qualitätvollem, silbernem Feinguss hergestellt und zusätz​lich mit Kaltemaille ausgelegt. An weiß-blauem Band kann der Orden dann an allen stolzen und frisch gewaschenen Karnevalisten-Hälsen durch eine hoffentlich lange, erfolg​reiche und friedvolle Campagne getragen werden!
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